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Haupteinsatzgebiete eines Zivilersatzdieners an der Casa Hogar Estudiantil
ASOL laut Stellenanerkennungsbescheid:

• Überwachung der Einhaltung der Hausordnung (wie z.B. Studien-, Essens-
Putz- und Schlafenszeiten).
• Weckdienst und Frühstückszubereitung.
• Pädagogische Begleitung und Lernhilfe für alle Schüler.
• Kontakt mit den Lehrern aufrecht erhalten, sowie Kommunikation mit den
Eltern der Kinder.
• Freizeitgestaltung für und mit den Kindern, insbesondere an den
Wochenenden; Organisation von Sport- und Kulturveranstaltungen.

Tagesablauf
Der Tag eines Zivilersatzdieners (im Folgenden auch Volontaer) beginnt jeden zweiten oder dritten Tag, je nach Einteilung, um 4:50 Uhr. Um 5 Uhr betaetigt er die Klingel um die Kinder zu wecken, danach bereitet er das Fruehstueck vor. In der Regel werden Kochbananen oder Eier mit Bohnen und Tortillas gereicht, unter Umstaenden auch nur Bohnen und Tortillas. Etwa um 6:00 Uhr wird das Fruehstueck gereicht und um 6:20 werden die Schueler des COVI (Colegio Viena) zum Bus gebracht. Die Schueler des Liceo Centroamerica werden um 6:45 bis zur Schule begleitet. Damit ist der Weckdienst in der Regel beendet. Am Vormittag werden eventuell kranke Kinder betreut, oder auch zum Arzt begleitet. Jedenfalls sollte immer ein Volontarier oder etwa die Frau des Direktors in der Casa sein um das Telefon zu beantworten. 
In meinem Fall nutzte ich die Vormittage, sofern nichts Anderes zu erledigen war um im IGA einen Spanischkurs zu besuchen. Ab 11:00 Uhr beginnen die Volontarier gemeinsam mit der Koechin das Mittagessen zuzubereiten, um 12:45 und um 13:20 werden die Kinder von ihren jeweiligen Schulen abgeholt, abgesehen von den Schuelern des „Liceo de Ciencias y Desarollo“ welche selbststaendig nachhause kommen. Um die Kinder abzuholen sind, wegen der zeitlichen Ueberschneidung zwei Volontarier notwendig. 
Mittagessen wird um 13:30 ausgegeben und danach wird je nach Arbeitspensum der Kinder geruht oder studiert. Die Schueler die Nachmittagsunterricht im COVI haben werden um 3:20 Uhr von der Schule abgeholt und danach werden die jeweiligen Putzdienste verrichtet. Um 4:00 Uhr beginnt die allgemeine Studierzeit, die um 5:00 Uhr durch eine halbstuendige Pause unterbrochen wird und um 6:30 mit dem Abendessen endet. Die Volontarier unterstuetzen die Kinder beim Lernen  und kontrollieren die Einhaltung der Studierzeit beziehungsweise bereiten das Abendessen vor, welches aus den Resten vom Mittagessen, Bohnen und Tortillas besteht. Ab etwa 7:00 Uhr werden die Hausaufgaben beendet und von den Volontariern kontrolliert, beziehungsweise ausstaendige Arbeiten notiert. Um 8:30 werden die letzten Putzarbeiten durchgefuehrt und um 9:00 beginnt die Nachtruhe. Abgesehen von einzelnen Ausnahmen wird dieser Tagesplan taeglich genau eingehalten, was auch von den Kindern akzeptiert und geschaetzt wird.
Ankunft und Einschulung, Beschreibung der Casa Hogar Estudiantíl ASOL (CHEA)
Am 8. September 2009 begann ich bereits an der CHEA zu arbeiten um mich bis zum offiziellen Dienstbeginn sowohl mit dem Land als auch mit meinen Aufgaben vertraut zu machen.  In diesen ersten Wochen  besuchte ich auch taeglich einen Sprachkurs im „Instituto Guatemalteco Americano“ kurz IGA und konnte meine verbalen Spanisch-Fertigkeiten, von meinem eher basalen Vorwissen ausgehend, aufbauen. 
Die Eingewoehnung in der Casa, das Kennenlernen des Tagesablaufes und der Kinder ging mit der Unterstuetzung  von Viktor Rosner und Reinhard Schmidbauer, meinen Vorgaengern an der Casa, besonders schnell vonstatten. So konnte ich am 1. Oktober, ohne Probleme  die Taetigkeiten Viktor Rosners  uebernehmen, der seinen Dienst an diesem Tag offiziell beendete.
Zu diesem Zeitpunkt verfuegte die CHEA ueber die tatkraeftige Unterstuetzung dreier Volontaere, naemlich Bettina Leitner, einer freiwilligen Helferin aus Oberoesterreich, Reinhard Schmidbauer und mir. Die Schar unserer Schuetzlinge umfasste und umfasst ein breites Alterspeltrum, die Juengste mit sechs Jahren , der Aelteste mit mittlerweile neunzehn  Jahren. Das Schuljahr war schon weit fortgeschritten und unser Hauptaugenmerk lag demgemaess natuerlich auf dem erfolgreichen Schulabschluss jedes und jeder Einzelnen. Die Schlussexamen sind ein entscheidender Bestandteil der Noten und in manchen Faellen hing davon der Klassenaufstieg ab. Zusaetzlich war die Anspannung durch die schulische Belastung spuerbar gestiegen und wir bemuehten uns alle Kinder individuell zu unterstuetzen. 
Nach dem einzigartiegen Ereignis eines in allen Faellen positiven Schulabschlusses wurde noch ein gemeinsamer Wochenendausflug nach Semuc Champey unternommen. Finanziert wurde die Exkursion durch bereitwillige Spender und teils durch ein bestehendes Budget fuer derartige Unternehmungen. Leider wurden Bettina Leitner und Ich zum Zeitpunkt der Exkursion von hohem Fieber geplagt und konnten nicht teilnehmen. Trotzdem verlief der Ausflug nach Plan und auch die Krankheit war nach einer Woche wieder auskuriert. Danach konnten die meisten Kinder ihre Schulferien beginnen und zu Ihren Familien fahren, nur drei Maedchen blieben noch einige Wochen in der Casa, Maria-José wegen der verpflichtenden Englisch-nachhilfe am COVI und Evelyn und Saida wegen ihrer bevorstehenden Firmung.
Unser Aufgabenbereich verschob sich mit Schulschluss dementsprechend und wir kuemmerten uns fortan um individuelle Nachhilfe und Instandhaltung bzw. Ausbau der Casa. Zudem gehoert zu unserem erweiterten Aufgabenbereich die Betreuung von vier Kindern der Familie Ixcoy-Ajanel. Das  „Projekt“ wurde von ehemaligen Volontaeren begonnen und soll den Kindern den Abschluss des Liceo Centroamericano ermoeglichen. Da die Kinder in wesentlich schwierigeren oekonischem Bedingungen leben als die Kinder der CHEA ist dies beizeiten aber nicht ganz einfach, darum nutzten wir die Schulferien um die Kinder gut auf die Nachpruefungen vorzubereiten. Dazu konnten wir die Raeumlichkeiten der CHEA nutzen und in den Sommerferien regelmaeßig mit den Kindern lernen. 
Der Schulanfang im Jaenner 2010 brachte auch fuer die CHEA einige Veraenderungen mit sich, so haben etwa zwei Schueler ihre Ausbildung im Vorjahr erfolgreich abgeschlossen und drei Neuzugaenge werden nun von uns betreut. Der erste Stock des Hauptgebaeudes wurde baulich erweitert und mittlerweile von unseren Burschen bezogen. Zudem wird unsere Hilfe auch immer mehr zur Essenszubereitung in Anspruch genommen, da unsere Koechin ein Kind erwartet.
Der Schulanfang bedeutete auch fuer uns eine Vielzahl an zusaetzlichen Arbeiten mit sich, wei etwa die Besorgung von Schulmaterialien und das Einbinden zahlloser Hefte und Buecher, mittlerweile ist aber der Großteil erledigt und wir kuemmern uns verstaerkt um den Gesundheitszustand der Kinder indem wir regelmaeßige Arztbesuche organisieren. 


Resumé
In den letzten Monaten konnte ich mich sehr gut an die Arbeiten in der Casa und alle Bewohner gewoehnen und zahlreiche Eindruecke aus Zentralamerika und vor allem Guatemala sammeln die durch meinen Sozialdienst eine einzigartige Tiefe und Praegsamkeit aufweisen. Ich finde großen Gefallen an meinen Taetigkeiten und der verantwortungsvollen Position eines Volontariers an der CHEA und erfreue mich an meinen stetig wachsenden sprachlichen Fertigkeiten, die ich durch die Wiederaufnahme des Spanischkurses vertiefe. Ich hoffe auch nach der Abreise Reinhard Schmidbauers die Effizienz der Betreuung auf dem jetztigen Niveau aufrechtzuerhalten und meinen zukuenftigen Kollgen den Einstieg in die CHEA zu erleichtern. 
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